
 

 

 

 

 

 

Social Media-Konzept 

AG der Gleichstellungsbeauftragten im 

Kreis Minden-Lübbecke 

 

Stand: 13. Juli 2022  



Social Media-Konzept 

 

Stand: 13.7.2022  2 

Inhalt 
 

1. Erforderlichkeit .................................................................................................................................................. 3 

2. Beschreibung des Social Media-Angebots ..................................................................................................... 3 

3. Redaktionelle und technische Betreuung ....................................................................................................... 4 

4. Wahrnehmung der Rechte der Betroffenen .................................................................................................... 4 

5. Alternative Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten .................................................................... 4 

6. Sensibilisierung ................................................................................................................................................. 4 

7. Evaluierung ........................................................................................................................................................ 5 

 

 

  



Social Media-Konzept 

 

Stand: 13.7.2022  3 

1. Erforderlichkeit  
 

Die AG der Gleichstellungsbeauftragten aus dem Kreis Minden-Lübbecke nutzt folgende sozi-

ale Medien:  

a) Facebook  

b) Instagram 

Diese Angebote sind Bestandteile der Öffentlichkeitsarbeit. Sie umfassen keine konkreten 

Dienst- und Verwaltungsleistungen der AG der Gleichstellungsbeauftragten aus dem Kreis 

Minden-Lübbecke und dienen ausschließlich der Information der Öffentlichkeit, nicht jedoch 

zur Kontaktaufnahme mit der AG der Gleichstellungsbeauftragten aus dem Kreis Minden-Lüb-

becke. Bei individuellen Anfragen über soziale Netzwerke antwortet die jeweilige Gleichstel-

lungsbeauftragte aus dem Wohnort der Stadt/Gemeinde aus dem Kreis Minden-Lübbecke 

über persönliche Nachrichten an die betreffende Person oder wechselt zu einem anderen in-

dividuellen Informationskanal. Die Kontaktaufnahme soll in erster Linie über die herkömmli-

chen Wege, wie persönliche Gespräche, Telefon und E-Mail erfolgen. Daher werden durch die 

AG der Gleichstellungsbeauftragten aus dem Kreis Minden-Lübbecke über die sozialen Me-

dien keine personenbezogenen Daten der Nutzer*innen gespeichert. 

Mit den Social Media-Auftritten sollen vor allem junge Menschen angesprochen werden. Das 

Angebot ist erforderlich, da diese Zielgruppe soziale Medien als bevorzugte Informationsquelle 

nutzt. Dies wird auch durch die häufige Nachfrage seitens der Bürger*innen bei den Mitarbei-

ter*innen, ob es entsprechende Informationen auch in sozialen Medien gibt, verdeutlicht.  

Eine Veröffentlichung auf der jeweiligen Internetseite aller Städte/Gemeinden im Kreis Minden-

Lübbecke wäre nicht ohne erheblichen Aufwand in ähnlicher Weise möglich. Gerade die Kurz-

fristigkeit und Aktualität im Bereich der Gleichstellungsarbeit z.B. Veranstaltungen, nied-

rigschwellige Angebote und Informationen zu gleichstellungsrelevanten Themen kann über ei-

nen Internetauftritt nicht hinreichend abgebildet werden. Verzögerungen im Informationsfluss 

sollen durch die sozialen Medien begrenzt werden.  

Die über die sozialen Medien verbreiteten Informationen finden sich gewöhnlich teilweise auch 

auf der jeweiligen Homepage einzelner Städte/Gemeinden im Kreis Minden-Lübbecke, für die 

keine Registrierung erforderlich ist. Ein Nachteil ist daher nicht gegeben, auch wenn das Social 

Media-Angebot nicht genutzt wird. Lediglich bei Kurzberichten zu Veranstaltungen ist es mög-

lich, dass eine Information ausschließlich über die sozialen Medien der erfolgt.  

 

2. Beschreibung des Social Media-Angebots  
 

Ziel und Inhalt: Gemeinsame Bewerbung von Projekten und Veranstaltungen. Veröffentlichung 

von Informationen rund um das Thema Gleichstellung. Interessierten Menschen soll die Mög-

lichkeit gegeben werden sich über verschiedene Themen zu informieren und zu vernetzen. 
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3. Redaktionelle und technische Betreuung  
 

Die redaktionelle und technische Betreuung des Facebook- und Instagram-Auftritts erfolgt 

durch das Redaktionsteam der Arbeitsgemeinschaft der Gleichstellungsbeauftragen aus dem 

Kreis Minden-Lübbecke, hierzu gehören die jeweiligen Gleichstellungsbeauftragten der 

Städte: Espelkamp, Lübbecke, Minden, Petershagen und Rahden.  

Anbieter im Sinne des § 5 Telemediengesetz ist für die o. g. sozialen Netzwerke die AG der 

Gleichstellungsbeauftragten aus dem Kreis Minden-Lübbecke. Diese Angaben werden auf so-

zialen Medien im jeweiligen Impressum platziert.  

 

4. Wahrnehmung der Rechte der Betroffenen  
 

Ansprechperson für Betroffenenanfragen gem. Kapitel drei der Datenschutz-Grundverordnung 

(DS-GVO) ist die/der Datenschutzbeauftragte. Alle diesbezüglichen Fragen werden sofort an 

die/den Datenschutzbeauftragte/n weitergeleitet.  

 

5. Alternative Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten  
 

Es findet lediglich eine Informationsbereitstellung über die sozialen Netzwerke statt. Die 

Dienstleistungserbringung erfolgt über den jeweils vorgesehenen Kommunikationsweg (per-

sönliches Gespräch, Telefon und E-Mail). Die Informationen in den sozialen Medien erschei-

nen teilweise auch über andere Kommunikationskanäle, z. B. die allgemeinen Internetseiten 

und Newsletter der Städte/Gemeinden aus dem Kreis Minden-Lübbecke. 

 

6. Sensibilisierung  
 

Bei Social Media-Diensten handelt es sich vielfach um mehrstufige Anbieterverhältnisse, bei 

denen der jeweilige Informations- oder Kommunikationsdienst auf einer Plattform angeboten 

wird, die Dritte bereitstellen und bei denen Daten der Nutzer*innen im Rahmen eigener Ge-

schäftszwecke der Plattformbetreiber verarbeitet werden. Dies macht Social Media-Dienste 

aus Nutzerperspektive schwer durchschaubar und aus rechtlicher Sicht häufig problematisch, 

gerade im Hinblick auf bestehende Verantwortlichkeiten.  

Insbesondere im Fall außereuropäischer Plattformbetreiber entsprechen Social Media-Dienste 

aus datenschutzrechtlicher Sicht vielfach nicht deutschen Datenschutzstandards. Oftmals wird 

den gesetzlichen Anforderungen nicht entsprochen. Eine ausreichende Unterrichtung der Nut-

zer/innen vor der Verarbeitung personenbezogener Daten findet häufig nicht statt. Ebenso 

wenig ist ein entsprechender Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit gegeben.  
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Aus Sicht des Landesbeauftragten für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Nordrhein-

Westfalen besteht eine datenschutzrechtliche Mitverantwortung von Behörden und Unterneh-

men, die Social Media-Dienste im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung einsetzen, da erst durch 

deren Angebote auf Social Media-Plattformen entsprechende Nutzungsdaten entstehen.  

Die Datenschutzhinweise der Social Media-Plattformen finden Sie unter den nachstehenden 

Internet-Adressen:  

Facebook: Der Internetauftritt des externen sozialen Netzwerkes Facebook wird ausschließ-

lich von der Facebook Inc., 1 Hacker Way, Menlo Park, California 94025, USA betrieben. Nä-

here Informationen zum Datenschutz bei Facebook finden Sie unter Folgendem Link: 

https://de-de.facebook.com/policy.php 

Instagram: Der Internetauftritt des externen sozialen Netzwerkes Instagram wird ausschließ-

lich von der Meta Platforms Ireland Limited, 4 Grand Canal Square, Dublin 2, Ireland betrie-

ben. Nähere Informationen zum Datenschutz bei Facebook finden Sie unter Folgendem Link: 

https://privacycenter.instagram.com/policy/?entry_point=ig_help_center_data_policy_redirect 

 

7. Evaluierung  
 

Das Konzept wird regelmäßig geprüft und überabeitet.  

https://de-de.facebook.com/policy.php

